
 

Theater für die Enkel 

Kleinostheim: Seniorinnen und Senioren begeistern als 
„Schneewittchen und die sieben Zwerge“  
 

 
 

Initiatoren und Mitwirkende 

� Haus St. Vinzenz von Paul, Kleinostheim; Geschäftsführer: Martin Wienand 

� Projektleitung: Agnieszka Kleemann, Schauspielerin, und Torsten Kleemann, 
Schauspieler 

� Akteure: Seniorinnen und Senioren aus der Tagespflege und dem Betreuten 
Wohnen, Mitspieler aus Kleinostheim und Mainaschaff 

� Seniorenbetreuung: Antje Hofmann, Seniorenzentrum St. Vinzenz von Paul 

� Bühnenbau: Anton Zischka 

Projekt 

� Etwas für ältere Menschen zu tun, heißt nicht unbedingt, ihnen einen 
Programm vorzusetzen, das sie passiv konsumieren. In Haus St. Vinzenz von 
Paul stehen im Rahmen des Projekts „Theater für die Enkel“ seit fast zehn 
Jahren die Seniorinnen und Senioren selbst auf der Bühne.  

� Unter der Regie der Profi-Schauspieler Agnieszka und Torsten Kleemann 
studierte die Gruppe jüngst „Schneewittchen und die sieben Zwerge“ ein. 
Aufgeführt wird das Stück vor allem vor Kindergartengruppen. Bis zu 100 
Kinder besuchen jede Vorstellung im Haus St. Vinzenz von Paul. 



 

 

 

� Die Schauspielerinnen und Schauspieler sind zwischen 65 und 95 Jahren alt. 
Aktive Jungsenioren haben ebenso viel Spaß an dem Projekt wie hoch betagte, 
teilweise demenzkranke Menschen. Stures Textlernen ist nicht geboten. Mit 
Spielfreude, Witz und spontanen Ideen schlüpfen die alten Damen und Herren 
in ihre Rollen und erzählen nach, statt auswendig Gelerntes vorzutragen. Die 
Profi-Schauspieler leiten sie an, aus Erfahrungen und Sinnesschätzen zu 
schöpfen.  

� Viele der älteren Herrschaften blühen auf der Bühne regelrecht auf – durch die 
Schauspielerei und besonders auch durch den Kontakt zu den Kindern im 
Publikum, die das Bühnenspiel gebannt und begeistert verfolgen. 

 

 

� 2010 hat sich das „Theater für die Enkel“ um den Vinzenzpreis des 
Caritasverbandes beworben. Wir drücken die Daumen! 


